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Annaberg-Buchholz, Stadt

Erbgerichtsstraße 9

Kleinrückerswalde * 66

Wohnhaus; Putzbau, Fassade noch von klassizistischer Wirkung, baugeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das Wohnhaus auf der Erbgerichtsstraße 9 (ehemals Dorfstraße, Parz. No. 47) wurde ab 1899 für den 
Gemeindevorsteher Karl Siegel errichtet. Die Bauarbeiten leitete Louis Neubert, der unweit von 
Kleinrückerswalde in Geyersdorf ansässig war. Bei dem zweigeschossigen Putzbau in Hanglage handelt es 
sich um ein in der Gestaltung schlichtes Historismusgebäude in randstädtischer Lage. Dem 
natursteinverkleideten, mit preußischen Kappen ausgestatteten Kellergeschoss folgt das Erdgeschoss. Die 
noch in den Plänen durch ein Gurtgesims vorgesehene horizontale Gliederung wurde nicht ausgeführt oder 
ist nicht mehr vorhanden. Einzig der nüchterne Schmuck in Form von Sohlbänken und 
Fensterüberdachungen im Obergeschoss zeugt von der Erbauungszeit. Die Erschließung des 
sechsachsigen Wohnhauses erfolgt an der nordwestlichen Giebelseite und ist bauzeitlich überliefert. 1925 
gab es Pläne zum Einbau einer Bäckerei durch Walter Siegel. Backstube und Backofen hierfür waren im 
Keller untergebracht, die nördliche Hälfte des Erdgeschosses sollte als Laden fungieren. Hierfür war auch 
ein weiterer Zugang geplant, der heute nicht (mehr) vorhanden ist. Das Wohnhaus ist aufgrund seiner noch 
klassizistisch wirkenden Fassade baugeschichtlich von Bedeutung.
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